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der Stadt Dantzig Ordnung / wie es Hine 
f ort in allen ihren Dor ffſchafften mit folgen⸗ | 
den Sachen fol gehalten werden. 


Vom Feirchgang. 
& G ſollen in den Dorffſchafften / deß 


Sontages ] vnnd auff andere Feſt die dem 
Sontage gleich gehalten / zwo Predigten ge 
| than werden / def. morgens das gewoͤnliche 
Euangelium / nach mittage der Catechiſmus Lutheri 
erkleret vnnd gelehret / Die andern gemeinen Feſte / 
mit einer Predigt gek alten werden / vnnd zu ſolchen 


— y follen alle Einwohner der Dorffſchafften / 


ampt ihren Kindern vnnd Geſinde fo zwoͤlff Jahr 
Ihres Alters er reichet / vnd nickt Ehehafftig weren / 
buldig fein in ihre ordentliche Kirchen zu gehen / 
Sottes Wort zu hoͤren / dem Ampt ond Chriſtlichen 
Ceremonten beyzuwohnen / vnnd fo lange das Ampt 
gehalten wird / ſol niemand auff dem Kirch hofe ſpa⸗ 


dieren gehen / oder in die Hackenbuden oder Kruͤge 
a abtretten / bey der buffe zweyer Groſchen / auff jedere 


ER pon 100 / vnd zu jedem mahlals ſolches rbertretten 
Wird durch die Kirchen Vater / der Kirchen zum 
ei: a beſten 
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beſten zu entpfangen / vnd durch den Schultzen def 
né Kirchſpiels / wegen der Obrigkeit zu creo 
quiren. 

Auch die Krüger vnnd Hakenbuder / welche ie 
manden Bier fuͤrtragen wuͤrden / ſo lange als das 
Ampt wehret / ſollen der wegen ernſtlich geſtrafft were 
den / bey der Heen drey guter arden, | 


DVontauffung der Kit- 


der / vnd Kindelbier. 

Ann jrkeine Frawe ihrer Leiblichen Buͤrden 

entbunden wird / So ſollen die Kinder / binnen 
| dreyen Tagen / ound nicht kenger) nach der 
Geburt / getauffet werden / in der Kirchen darzu die 
Eltern gehoͤrig ſeyn / bey der buſſe fuͤnff guter Mar⸗ 
cken / vnd mögen zu jederm Kinde / altem loͤblichem 
chan gemeß / drey Geuattern gebeten were 

en. i | 

Wann das Kind getauffet iſt / Soll niemand an 
Gaſtgebot / oder Kindelbier zu thun oder anzurich⸗ 
ten / gehalten oder gebunden ſeyn / Wer aber ſolches 
gutwillig thun will) der foll nicht mehr / als zum 
hoͤchſten zwoͤlff Perſonen / Mann vnd Frawen in 
alles / bey einem Vierkantichen Tiſche haben / bey 
der Heen einer guten Marck / auff jedere Perſone / 
fo oder dieſe Zahl fein wuͤrde. Auch follen folgends 
| Se E ey 
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bey der Frawen Kirchengange keine Gaſtereyen oder 
Kindelbier gehalten werden / bey der Buſſe zehen gu⸗ 
ter Marcken. | 


¿Som Eobelbier, 
Ach dente auch die Vnkoſten ond Gelt ſpilde⸗ 
rung / fo zu den Lobelbieren vnd Koͤſtungen ges 
| ſchehen / ſich biß dahero täglich geheuffet vnnd 
gemehret / auch alſo / daß viele dadurch nicht allein in 
groſſe Sa uldt kommen / die fie langſam verwinden 
koͤnnen / Sondern auch etliche dadurch gar in Ver⸗ 
derb gerathen. So follen hinfort / wann jrkeine Pere 
fou zu dem Eheſtade verlobet wird / beides von Braut 
vnd Breutigams wegen nicht mehr als zwoͤlff Pers 
ſonen in alles zum Lobelbier gefordert werden. Auch 
man nach dieſem d Breutigam mit einem oder zwey⸗ 
en ſeiner rechſten Freunde / gebuͤrlicher weiſe zu der 
Braut kommen doch daß die Braut oder jhre Els 
tern von auſſen Hauſes niemanden mehr / pber die 
anzahl der 12 Perſonen darzu fordern oder bey fich 
haben ſollen / alles bey der Buſſe einer guten Mare 
auf jeder Perſon / die ober die Zahl der zwoͤlffen ſeyn 
ird. | 


Von Feöſtungen. 
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aj; pawersleute ſo Erbgeſeſſen ſeynd · nd die 


Hoͤfe oder Huben in der miete haben / ſollen zu 


Ihrer Hochzeit oder Ehefreuden / beide von der 


Braut wie auch def Breutgams wegen / nicht mehr 
Volck als zum hoͤchſten auff vier vierkantiche Tiſche 
einladen / So das an einem Tiſche nicht mehr als 
z woͤlff Perſonen zu ſetzen / darunder auch Kinder vnd 


Geſinde / vnnd Frembde mit ſollen eingerechnet wer⸗ | 


den. Wer darwider handelt / der ſoll von jeder 
— fo ober die Zahl iſt / eine gute Maͤrck verfals 

Zur anrichtung aber / ſollen nicht mehr dann drey 
Gerichte eſſen auffgetragen werden / bey Deen fünff 
guter Marcken. 

Wil jemand die Koͤſtung geringer als auff pier 
Tiſche anſtellen / daß fol einem jeden frey ſtehen. 

Es ſol auch die Koͤſte der Ehefreude nicht lenger 
dann einen Tag gehalten werden / wuͤrde ſich jemand 
erdreiſten lenger als ein Tag Koͤſtung zu halten / der 
fol funfftzig gute Marck vnerleßlich verfallen ſeyn / 
Wie auch kein Nachtag ſol gehalten werden / bey der 
vorigen Peen. | Es 

So viel aber Geſinde / Gartner vnd Arbeitsleu⸗ 
te belanget ſol keiner zu ſeiner Koͤſtung vber zwoͤlff 
Perſonen haben zum hoͤchſten / bey der Straff deß 
Gefengnis. 4 
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So auch ſemand von anderm Volcke / Knechte / 


| Maͤgde / Arbeiter / Dreſcher / Hirten / oder ſonſt loß 


Geſinde / fich vnterſtehen wuͤrden / vngebeten zu den 
Koͤſtungen einzudringen / die follen durch den Schul⸗ 
hen oder durch die Leute / fo die Köfte verrichten / vers 
mahnet werden / im Namen der Obrigkeit / fich von 
dar zumachen / bey ſtraffe deß Gefengnis. 


Vonder andern Ehe. 


Elch Mañ oder Fraw in den Dorffſchafften / 
Vas gebrochenem Bueſem / zur andern Ehe 

ſchreiten / vnd ſich wider verheyrathen wil die 
ſollen vorgengig Schicht vnd Teilung zu thun (hil 
dig ſeyn / vnd die beſtetigung bey jederes Amptes ver⸗ 
waltenden Buͤrgermeiſter ſuchen / ehe dann die Hoch⸗ 
in puse wird] bey der Deen zwantzig guter 

Narcken. 


den Bargermeiſter / deſſen beweiß bringen / daß ſie 
Ihren Kindern / fo jr keine verhanden / Schicht vnd 
Theilung gethan haben. 


A tij Weil 
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NEilauch bißher vermercket / daß die Leute in 
den Dorffſchafften ober jhren Standt vnd ges | 
buͤr zu ſelbſt eigenem ſchaden vnd verderbmit 
Kleidungen auch anderm Schmuck vnnd Zier fer | 
verbrechen / ſo ſol hiermit ernſtlich geboten ſeyn / daß 
hinfort niemandt / weder Maunliches noch Frawll⸗ 
ches G eſchlechts / keinerley Sammet noch Seide / 
wie es mag genant werden / zu Ihrer Tracht vnnd 
Kleidung gebrauchen ſollen / ohne allein Sammet 


zu der Frawen Muͤtzen vnd zum Peel wie dan auch 
den Frawen ſchwartze Scene Hauben zu tragen 


follen verboten ſeyn / Gewandt aher / Grobgruͤn / 
Macheyer / vnnd was dergleichen Wollen iſt / doch 


in bill ichem Preiß vnd wert / ſol jhre Tracht ſeyn / deß 


ſollen auch allerley E ebrehme auff den Kleidern / es 
fey von Seiden ſchnuͤr oder ſonſt / gaͤntzlich entero 
faget ſein alles bey Heen zehen guter Marcken / ſo offt 
als dagegen gehandelt wird. a 
Im gleichen toll jhnen auch verbotten ſeyn / keine 
Perlen noch Silberwerck verguͤldet zugebrauchen / 


es fey an Guͤrtelen / Scheiden / oder andern dingen / 


wie es Namen haben mag / nur allein weiß Silber 
fol ihnen zugelaſſen ſeyn / auch bey Peen sehen gue 
ter Maͤrcken. | | j 
Damit aud der unnötigen Geldes ſpilderung | 
ſo man an tÉemer Linnewerck Nehenwerck / Knuͤp⸗ 
pelwerck, vnd dergleichen pfleget anzuwenden / muͤge 
E E ias ae es fürge | 


fuͤrgekommen werden / So fol hinfort in den Dorff⸗ 
ſchafften alles Linnewant ſchlecht vnnd recht ge⸗ 

braucht werden / auch vber den wert zum hoͤchſten 
funfftzehen Groſchen / die Ehle nicht ſeyn / bey Peen 
zehen guter Marcken. 


Dom Soppelſpiel. 


E S follen in allen Dorffſchafften ins Gemein / 
Kutten pud Warffelfpiel gantz vnd gar verbot⸗ 
ten ſeyn. Inſonderheit aber ſollen die Kruͤger 
kein Wuͤrffel / Karten / oder ander Doppelſpiel / 
auſſerhalb der Kegelbahn / die alleine zuleſs ig ſeyn 
fol verſtatten / alles bey Deen dreyer guten Marcken / 
ſo offt dagegen gehandelt wird. 
Es ſollen auch die Krüger nicht lenger Gaͤſte fi 
gßzen haben / dann bif die Glock sehen des Abends / bey 
Peen drey guter Marcken. 


Don auffmanns 


eg Wahren. 

Vo ſoll in allen Dorffſchafften durchaus keine 
Kauffmanſ taft getrieben / ſondern alles was 
die Pawerßleute zuuerkauffen haben / in die 

Staͤdte zum Marckte gefuͤhret werden / bey verluſt 

se Und 


Vnd ſol diefe Ordnung alle Quatember / von dern 
Cantzel offentlich abgekuͤndigt werden / vnd fich mens 
niglich derſelben gemeß verhalten / auff die jenigen 
die obertreten vnd dagegen handeln moͤchten / Sol 
der Schultz zuſampt den Rathleuten defi Dorffes / 
da ſolches geſchicht / fleiſſig auffmercken zu haben 1 
Hund daͤſſelb der Obrigkeit getrewlich anzumelden 


| | f Haldig ſeyn / Der es nicht thete vnd verſchwiege es / 
ii derſelbe fol die Peen fo der ander verfallen / ſelbeſt bee 
| Nach allem die ſem wird fich ein jeder wiſſen zurichten / 

| vnd für Schaden zu hüten haben. 

| 


Martino Rhodo 
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